
• Auf klimakaefer.de befindet
sich die Werbe-Verkaufsflä­
ehe, Ein Pixel kostet 20 Euro.

• Die Sticker und Anstecker
sind im Internet unter
www.klimakaefer.de erhältlich.

Aufkleber und Buttons kosten zwei Euro

• Aufkleber und Buttons mit dem • Weiterhin liegen die Sachen

Klimakäfer kosten jeweils im Büro der Grünen, der Bür-
zwei Euro. Bei Großbestellun- gerinitiative und in einigen
gen sind Rabatte möglich. Arztpraxen aus.

Trianel dem Gericht vorlegen.
Doch BUND und Bürgeriniti­
ative trauen dem Braten bzw.
dem mögichen Gutachten
nicht so recht - sie wollen ein
eigenes Protokoll erstellen las­
sen. Denn die Kläger gehen
weiter davon aus, dass die Na­
tur und Tierwelt unzulässig be­
lastet wird und etwa die Exis­
tenz der Kreuzkröte gefährdet.
Der Marienkäfer soll nun hel­
fen, Klarheit zu bringen.

Kämpfen zusammen gegen den Bau des Steinkohle-Kraftwerkes von Betreiber Trianel: Kreistags-Mitglied Adrian Mork, Ingbert Kersebohm, stv.
Vorsitzender der Bürgerinitiative Kontra Kohlekraftwerk und Friedrich Ostendorff, stv. Landesvorsitzender des BUND. Foto:KlausPollkläsener/I-M

fahren soll im Herbst eröffnet
werden. Mit Anwaltskosten in
Höhe von rund 30 000 Euro
rechnen die Kläger. Geld, das
die Vereine, die sich durch
Mitgliedsbeiträge und Spen­
den finanzieren, nicht haben.
Außerdem sollen unabhängige
Experten ein eigenes FFH­
Gutachten erstellen. Dieses
Gutachten zur Flora-Fauna­
Habitat-Richtlinie muss be­
reits der Kraftwerkbetreiber

Lönen. Es ist ein teurer Kampf
für den Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland
(BUND) und der Bürgerinitia­
tive Contra Kohlekraftwerk:
Sie wollen vor dem Europä­
ischen Gerichtshof (EuGH)
gegen den Bau des Trianel­
Kraftwerks klagen. Die Kosten
von über 70 000 Euro sollen
durch den Verkauf von Auf­
kleber, Buttons und Internet­
Werbeflächen gedeckt wer­
den.

"Wir brauchen das Geld, um
die Kosten für Anwälte und
Gutachter zu decken. Mit ei­
ner kreativen und schönen
Idee wollen wir um Unterstüt­
zung bitten", sagt Ingbert Ker­
sebohm von der Bürgerinitiati­
ve. 25 000 bierdeckel-große
Aufkleber und 1 000 Buttons
hat Kersebohm angeschafft.
Sie zeigen einen Marienkäfer,
"der gegen das geplante Kohle­
kraftwerk Flagge bezieht", so
der stellvertretende Vorsitzen­
de der Bürgerinitiative. Außer­
dem hat Kersebohm eine In­
ternetseite programmiert, auf
der man ab 20 Euro Werbung
schalten kann. Die Einnah­
men werden komplett für die
Klage gegen das Trianel-Kraft­
werk eingesetzt.

Im März hatte das Oberver­
waltungsgericht Münster die
Klage zum Europäischen Ge­
richtshof (EuGH) verwiesen,
um die Klageberechtigung des
BUND zu prüfen. Dieses Ver-

BUND und die Bürgerinitiative Contra Kohlekraftwert klagen gegen den Bau des Trianel-Kraftwerks - Finanzierung durch Sticker

Mit ~em Käfer zur EuGH-Klage
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